Sehr geehrte Mitglieder des Gesundheitsausschusses des Bundestages,

wende mich an Sie wegen des  geplanten Referentenentwurfs vom BMG :

es geht an die Anbindung an die *Telematik-Infrastruktur* für niedergelassene Ärzte /Fachärzte/PsychotherapeutInnen.

Unsere Berufsgruppe der PsychotherapeutInnen steht der Anbindung unsrer Praxen an eine elektronische Vernetzung aus wichtigen Gründen grundsätzlich  mit großen Bedenken gegenüber_ (Datenschutz und Gewinn im Praxisalltag sehr fraglich, Vorteile für Patienten nicht gegeben, uns kostet eine evtl. TI- Anbindung viel Zeit und Energie mit problemreichen Folgen: deutlich weniger Zeit direkt für PatientInnen).

Jetzt akut geht es mir (Psychotherapeutin in Rheinhessen, nahe Mainz) darum : in einem vom BGM geplanten Referentenentwurf/Änderungsantrag zu § 291, Absatz 2b, SGB V soll festgelegt werden:

*nur wer bis 31.12 18 eine Anbindung an die Telematik Infrastruktur (TI)  beantragt  hat und dies der KV vorlegt ,

wird von Sanktionen i.S. Abzugs von -1% des Honorars**ab 1.1. 2019 ausgenommen.*

Meine Erwartung an Sie.

1)*Ein Pflichttermin  zum Bestellen der IT-Anbindung bis... ansonsten Sanktionen (=Abzug von 1% Honorar)  muss grundsätzlich weg !*

   Es ist _wesentliches aktuell nicht genügend geklärt_, von den politischen und technischen Rahmenbedingungen her:

     -  jeder , der jetzt bestellen würde (Anbindung an TI) bestellt die "Katze im Sack". Unklar ist, welche weiteren Konnektoren noch                auf den Markt kommen. Welche Software mit welchen Kosten kommen genau auf uns zu.

     -  Welchen Erstattungsbetrag erhält jeder Facharzt/jede Fachärztin/Psychotherapeutin  seitens der KV ?  Auch dies ist von der

        Politik  nicht eindeutig festgelegt.

      Es soll alles auf die Schnelle durchgedrückt werden...seitens des Bundesminsiteriums für Gesundheit ?

     Oder von anderen Interessengruppen ?

     Uns BehandlerInnen dient es nicht !  Den PatientInnen auch nicht-  so unter Druck gesetzt zu werden.

2) *Das Mindeste **ist : keine Bestellpflicht bis 31.12.19  gekoppelt an Sanktionen ab 1.1.19.**

**    Ich erwarte Fristverlängerung: keine Bestellfrist bis Ende 2018 !**Auf keinen Fall Sanktionen(honorarkürzungen ab 1.1.2019.

**   Weder jetzt noch später : Keine Sanktionen für Ärzte/PsychotherapeutInnen, die sich nicht anbinden an TI  !**

*

  Auch wenn es im Gesetz so drin steht:  es lässt sich auch dieses Gesetz ändern - wenn es politisch gewollt ist ! (So wie andere, wenn es genügend gewollt ist).

Dies ist von uns betroffenen Fachärzten /innen  gewollt:  keine Bestellfrist gekoppelt an Sanktionen.

 Im Plenum des Bundestages am kommenden Donnerstag 8.11. oder Freitag 9.11.18 soll eine 1. Lesung stattfinden, danach

geht wohl dieser Entwurf an die Mitglieder des Gesundheitsausschusses, zur Beratung.

*Bitte: sprechen Sie sich gegen eine Bestellpflicht gekoppelt mit Sanktionen aus !*

Die ganze Sache ist delikat   ...und nicht genügend politisch vorbereitet, um von uns eine Bestellung von TI zu verlangen, wenn unklar ist wie genau die Rahmenbedingungen sind  !!

Auch die KBV erwartet in ihrer Pressemitteilung vom  1.11.18 zumindest eine Verlängerung der Fristen zur Bestellung auf mindestens März 2019......siehe  : http://www.kbv.de/html/1150_37916.php.

Mit freundlichem Gruß

Margit Klein
